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Reihen ihrer Absolventen gingen 
zahlreiche Staats- und Wirtschafts­
funktionäre, Wissenschaftler und 
Künstler der DDR hervor. Die wei­
tere Entwicklung des einheitlichen 
sozialistischen Bildungswesens er­
laubte die Schließung der meisten 
ABF nach 1961. Gegenwärtig beste­
hen ABF an der Martin-Luther-Uni- 
versität in Halle sowie an der Berg­
akademie Freiberg.

Arbeiter-und-Bauern-lnspektion
der DDR (ABI): staatliches und ge­
sellschaftliches Kontrollorgan, das 
1963 auf Beschluß des Zentralkomi­
tees der SED und des Minister^ates 
der DDR gebildet wurde. In der 
ABI verbindet sich die staatliche mit 
der —> gesellschaftlichen Kontrolle 
der Arbeiter, Genossenschaftsbauern 
sowie aller Werktätigen als Form 
der -> sozialistischen Demokratie. 
Die ABI arbeitet unmittelbar im 
Auftrag der Partei der Arbeiterklasse 
und der Regierung und unter ihrer 
Leitung. Sie hilft bei der Ausübung 
der Kontrolle über die Verwirk­
lichung ihrer Beschlüsse und Direkti­
ven in den Kombinaten, Betrieben, 
Genossenschaften und Einrichtungen 
sowie in den staatlichen und wirt­
schaftsleitenden Organen. Die ABI 
trägt zur Festigung der sozialistischen 
Staatsmacht bei und arbeitet nach 
dem Prinzip des demokratischen Zen­
tralismus; sie übt aktiven Einfluß 
auf die Erfüllung der Produktions­
pläne und auf die Vervollkommnung 
der Leitung und Planung aus. Sic 
hat den Leitern der staatlichen und 
wirtschaftsleitendcn Organe bei der 
erfolgreichen Verwirklichung der 
staatlichen Pläne und Aufgaben zu 
helfen und gute Erfahrungen zu ver­
allgemeinern. Das Komitee der ABI 
ist ein Organ des Zentralkomitees 
der SED und des Ministerrates der 
DDR; der Vorsitzende des Komitees 
ist Mitglied des Ministerrates der 
DDR. Die Bezirks-, Kreis-, Stadt- 
und Stadtbezirkskomitces der ABI 
sind Organe der jeweils übergeord­

neten Komitees der ABI. In den 
VVB und Kombinaten bestehen In­
spektionen der ABI. In den Betrie­
ben, Genossenschaften und Einrich­
tungen, in Betriebsteilen bzw. -berei­
chen bilden die Kommissionen der 
ABI, in den Städten, Wohngebieten 
und Gemeinden die Volkskontroll- 
ausschüsse (VKA) die ehrenamtliche 
Basis der ABI. Sie sind Kontroll­
organe der Leitungen der Parteiorga­
nisationen der SED, die die Kon- 
trollaufgaben beschließen; zugleich 
sind sie dem jeweils zuständigen Ko­
mitee der ABI unterstellt und ihm 
rechenschaftspflichtig. Sie helfen, be­
triebliche und örtliche Reserven zur 
Erfüllung und Übererfüllung der 
Pläne aufzudecken und nutzbar zu 
machen. Die Mitglieder der Kommis­
sionen der ABI und der VKA wer­
den auf Vorschlag der Leitungen der 
SED und der gesellschaftlichen Mas­
senorganisationen jeweils für die 
Dauer von zwei Jahren in Versamm­
lungen der Werktätigen und der Ein­
wohner bzw. ihrer Vertreter gewählt. 
Die Kommissionen der ABI koordi­
nieren ihre Tätigkeit vor allem mit 
den Arbeitcrkontrolleuren des FDGB 
und den Kontrollposten der FDJ. 
Die VKA arbeiten eng mit den ört­
lichen Volksvertretungen und ihren 
Kommissionen, mit den Ausschüssen 
der Nationalen Front der DDR und 
anderen im Territorium wirkenden 
gesellschaftlichen Einrichtungen zu­
sammen. Die Kommissionen der 
ABI und die VKA entwickeln eine 
ständige Initiative und vielfältige 
Formen zur Teilnahme weiterer 
Werktätiger an der Kontrolle. Zur 
Durchführung ihrer Aufgaben sind 
den Organen der ABI die erforder­
lichen Rechte übertragen, bei deren 
Anwendung die erzieherische Funk­
tion im Vordergrund steht. Die ABI 
nimmt als aktiver Helfer der Partei 
der Arbeiterklasse wirksamen Ein­
fluß auf die Gewährleistung einer 
strengen Rechenschaftslegung und 
öffentlichen Kontrolle.


